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Vor 25 Jahren im Boten
RÜCKBLICK Am 21. Juli 2000 berichtet der Bote über ein

Konzept des Altdorfer Einzelhandels für das Internetzeitalter.

Ü ber „Internet-Shopping auf dem
elektronischen Marktplatz“ ha-

ben sich Altdorfs Einzelhändler im
Juli 2000 bei einer Informationsver-
anstaltung unter dem Titel „Internet
- das neue Medium“ ausgetauscht.

Ein Mitarbeiter der Firma Bisping
zeigte den Geschäftsleuten eine Rei-
he bestehender Websites, darunter
die der Städte Altdorf und Lauf, und
erläuterte die damals neuen E-Com-
merce-Modelle. „Gleichzeitig mach-
te er klar, dass das Internet in keiner
Weise den Abschied von den Print-
medien bedeutet“, schreibt damals
der Bote. Und weiter: „Soll E-Com-

merce sinnvoll betrieben werden,
müsseman sich im Klaren sein, dass
davor die entsprechende Aufmerk-
samkeit über die gängigen Printme-
dien wie Tageszeitung, Mitteilungs-
blätter oder Prospekte erzeugt wer-
denmuss.“

Der Berater schlug den Anwesen-
den im Rathaus zudem vor, die
Adresse altdorf.de als gemeinsames
Eingangsportal zu nutzen: für die
Verwaltung, für Tourismus- und
Veranstaltungswerbung und für
einen virtuellenMarktplatz, auf dem
die Altdorfer Geschäfte ihre Waren
anbieten könnten. chg

„Schmiedeten Pläne für den künftigen virtuellen Marktplatz in Altdorf: Mit-
glieder der Werbegemeinschaft und der Stadt.“ Schreibt der Bote im Juli
2000 unter diesem Foto. Foto: Sieglinde Hungershausen
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Mehr Frauen
in die Politik

Zum Beitrag „Warum Mütter in die
Politik müssen“ vom Donnerstag, 17.
Juli:

Der Artikel über die Lesung von
Sarah Zöllner bringt es auf den
Punkt: Frauen – und insbeson-
dere Mütter – sollten in der Poli-
tik viel stärker vertreten sein.
Wer täglich Verantwortung für
Kinder, Beruf, Haushalt oder
pflegebedürftige Angehörige
übernimmt, weiß genau, wo es in
unserer Gesellschaft klemmt – in
der Bildung, in der Pflege, bei der
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf. Doch es geht nicht nur um
Fürsorge – sondern auch um Er-
fahrung. Frauen, die eine Ausbil-
dung abgeschlossen haben und
im Berufsleben stehen oder stan-
den, bringen wertvolle Praxis mit.
Politik braucht Menschen, die
aus eigener Erfahrung wissen,
wovon sie sprechen (...).
Ich war bei der Auftaktveranstal-
tung der überparteilichen Initia-
tive „Bavaria ruft!“ im Bayeri-
schen Landtag dabei. Diese In-
itiative will FrauenMut machen,
den Schritt in die Kommunal-
politik zu wagen – ein wichtiges
Signal, denn noch immer domi-
nierenMänner die politischen
Gremien. (...) Lasst uns denMut
haben, unsere Gemeinden aktiv
mitzugestalten. Es ist höchste
Zeit, dass mehr Frauen Verant-
wortung übernehmen – im Alltag
wie in der Politik.

BIRGIT RUDER,
MARKTGEMEINDERÄTIN

(BÜRGERALLIANZ), FEUCHT
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LESERMEINUNG

Leichte Zuversicht im Landkreis
Beim Treffen der IHK-GREMIEN Nürnberger Land nimmt Präsident Armin Zitzmann kein Blatt vor den Mund.

NÜRNBERGER LAND - Zum vierten Mal
hatten die IHK-Gremien im Nürn-
berger Land zum gemeinsamen
Wirtschaftsempfang eingeladen.
Rund 120 Gäste aus Wirtschaft, Wis-
senschaft, Politik und Verwaltung
kamen zu dieser Veranstaltung der
IHK-Gremien Altdorf, Hersbruck
und Lauf an der Pegnitz ins Dormero
Schlosshotel Reichenschwand.

Swen Heckel, Vorsitzender des
IHK-Gremiums Hersbruck, IHK-Vi-
zepräsident Johannes Bisping, Vor-
sitzender des IHK-Gremiums Lauf,
und Matthias Förster, stellvertre-
tender Vorsitzender des IHK-Gre-
miums Altdorf, begrüßten die Gäste.

Forderungen an die Regierung
IHK-Präsident Dr. Armin Zitz-

mann skizzierte die geo- und wirt-
schaftspolitischen Herausforderun-
gen für den Standort Deutschland
und forderte, dass die neue Bundes-
regierung ihren Reformkurs auf Fel-

dern wie Bürokratieabbau, Digitali-
sierung, Fachkräftesicherung, Ener-
giepolitik und Verteidigungsbereit-

schaft konsequent fortsetzt. Landrat
Armin Kroder wies auf positive Ent-
wicklungen im Landkreis Nürnber-

ger Land hin, unter anderem die Er-
öffnung des neuen Technologie-
transfer-Zentrums in Lauf und den
bevorstehenden Start des Gründer-
zentrumsWin 2 in Lauf. Ein Zeichen
der Zuversicht sei, dass die Unter-
nehmen im Landkreis ihre Investi-
tionen wieder hochfahren. Bürger-
meister Manfred Schmidt ging auf
den Wirtschaftsstandort Reichen-
schwand und das 800-jährige Ge-
meindejubiläum in diesem Jahr ein.

Vortrag zum Einsatz von KI
Einen technologischen Akzent

setzte die Würzburger Wissen-
schaftlerin Dr. Claudia Leikam mit
ihrem Impulsvortrag „KI konkret:
Wie der Mittelstand jetzt profitiert“.
Mit praxisnahen Beispielen zeigte
sie auf, wie Künstliche Intelligenz
bereits heute erfolgreichin Unter-
nehmen eingesetzt wird und wie
man KI schrittweise im Betrieb in-
tegrieren kann. db

Bürokratieabbau, Digitalisierung, Fachkräftesicherung: IHK-Präsident Dr. Armin Zitz-
mann stellte klare Forderungen an die Bundesregierung.

Rund 120 Gäste folgten der Einladung und kamen zum vierten Treffen der IHK Gremien im Nürnberger Land nach Reichenschwand. Fotos: Kurt Fuchs/IHK

Flammen an der A9
FEUERWEHREINSATZ Aus noch ungeklärten Gründen
hat es am Sonntagnachmittag bei Lauf gebrannt.

LAUF/FISCHBACH - Ein Brand imWald
bei Lauf, nahe der Ausfahrt Lauf-
Hersbruck, hat am Sonntagnach-
mittag für einen langen Stau auf der
A9 gesorgt. Aus noch ungeklärter
Ursache war eine größere Menge ge-
lagertenHolzes in Brand geraten, das
Feuer griff auf benachbarte Flächen
über. Die Laufer Feuerwehr, kurz
nach 14 Uhr alarmiert, konnte nach
Angaben des Kreisfeuerwehrver-
bands Nürnberger Land verhindern,

dass sich die Flammen weiter aus-
breiteten. Allerdings zogen Rauch-
schwaden über die nahe gelegene
A9, weshalb sie nach Auskunft der
Polizei kurzzeitig gesperrt werden
musste. Zwischen der Anschluss-
stelle Fischbach und der Ausfahrt
Lauf-Hersbruck staute sich deshalb
der Verkehr auf einer Länge von bis
zu sechs Kilometern, so der ADAC. Er
meldete Sichtbehinderungen in bei-
den Fahrtrichtungen. as

Die Laufer Feuerwehr verhinderte am Sonntagnachmittag einen größeren
Waldbrand. Foto: Feuerwehr Lauf


